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llik 8eln»»den Hüllen ewir sein!
Oer Onnk von Osuleiter kkeiotî sistlkgiter klurr

Gauleiter Reichsstatthalter Murr  erläßt zum Abschluß der Volksabstimmung fol¬
genden Ausruf:

Volksgenossen und Bolksgenossinnen!
Der 18 . April 1938 hat daS deutsche Volk in einer Geschlossenheit gesehen , die ewig

ein Ruhmesblatt in der deutschen Geschichte sein wird . Unter den erste « Gauen , die
der Größe der Stunde gemSß handelten , ist der Gau Württemberg - Hohe n-
rollern.  Darauf dürfen die Schwaben besonders stolz sein.

Mir aber ist es ein Bedürfnis . auS tiefstem Herzen allen Volksgenossen und BolkS-
qenossinnen zu danken , die zu der glönzenden Haltung unseres Gaues ihr Teil bei¬
getragen haben . Besonders danke ich den Politischen Leitern , den Männern und Frauen
de» Gliederungen der Partei , der Hitler -Jugend und allen , di » geradezu wetteiferten,
den vergangenen Sonntag zu einem ebenso feierlichen wie machtvollen Bekenntnis zu
Führer und Volk zu gestalten.

Unzählig sind die rührendsten Beweise de, unmittelbarsten Anteilnahme unseres
Volkes an dem großen geschichtlichen Ereignis , sei es der überwältigende Empfang des
Führers in Stuttgart , seien eS die überfüllten Kundgebungen überall im Lande oder
sei es die wundervoll » Ausgestaltung , die unser Straßenbild in Stadt und Land durch
Kähnen . Tannengrün und Girlanden erfahren hat . Damit und schließlich mit dem
überwältigenden Bekenntnis vom 18 . April hat sich nnler Volk selbst in seiner Geschichte
ein Denkmal gesetzt, wie es ruhmvoller nicht gedacht werden kann.

Wir grüßen Großdeutschland!
Wir grüßen den Führer!

Wilhelm Murr
Gauleiter.

Berlin . 11 . April . In geradezu überwäl¬
tigender Geschlossenheit hat das deutsche Volk
dem Führer seine Stimme gegeben. Selbst
die größten Optimisten konnten nicht vor¬
aussehen . das das großartige Ergebnis des
Jahres 1836 noch verbessert werden konnte.
Im tiefsten aufgewühlt von diesem gewalti¬
gen Schwur einer Nation stand in der Sonn¬
tagnacht jeder stumm ergriffen vor dem
Lautsprecher . Auch das Ausland  hatte
die Blicke in diesen Tagen nach Deutschland
gerichtet und es fehlt nicht an Stimmen , die
diesen großartigen Vertrauensbeweis eines
Volkes in ihrem vollen Ausmaß würdigen.
Besonders starken Eindruck hinterlietz das
Ergebnis in Deutsch-Oesterreich.

London : In spaltenlangen Berichten aus
Wien und Berlin berichtet die englische Presse
über den Wahltag . Selbstverständlich wird
hin und wieder die Verständnislosigkeit laut,
die man auf der Insel immer wieder den
deutschen Geschehnissen entgegenzubringen
Pflegt . Der Berichterstatter des ..Manchester
Guardian " jedoch erklärt , daß die Wahl¬
handlung völlig normal  vor sich ging.
In allen Berichten wird hervorqehoben . mit
welcher -Freude die deutschen Volksgenossen
diesey Ehrentag der Nation begingen . Einen
besonderen Eindruck bat die Abstimmunatz-
fahrt des KdF .-Schiffes „Wilhelm Gustlofs"
binterlasso ». Sogar der marristische ..Tastli
Herold " erklärt daß die Fahrt aus dem
Schiff wie ein S o n n t a g s a n s s l u a ge¬
wesen sei. Interessant ist übrigens , dgß der
Berichterstatter freimütig schildert , wie ein
deutsches Mädel ibm erklärte der „Man¬
chester Guardian " lei schlecht, da er nicht die
Wahrheit über Deutschland schreibe. Im
übrigen verzeichnet auch er . daß der Wahl¬
akt vollkommen ordnungsgemäß vor sich
ging . was man vor der Abstimmung zum
Teil sebr bezweifelt halte . Im „News Ehro-
niele " steht : Jeder Mann und jede Frau
haben vor Stolz und Freude ge¬
strahlt.  Man hat noch niemals eine er¬
greifendere Szene von Maffenfröhlichkeit ge¬
sehen und niemand kann behosten . ' daß
diele Freude nicht spontan gewesen ist. Die
..Times " versieht ihre Berliner Meldung
mit der Ueberschrist : „9 9 v. H. Ia-
.Hi t l e r s stalzester Augenblick ."
Die Mahl zeigt der Welt schreibt die Zei¬
tung dann , daß Adolf Hitler recht gehabt
bat . als er saate . daß di? Oesterreicher zum
Deutschen Volk gehören . Die Vereinigung
von Deutschland und Oesterreich bildet iedoch
keine Schranke gegen eine Verständigung
zwilchen Großbritannien und Großdcntsch-
land.

Rom : Die Titelseiten der römischen Presse
werden von dem überwältigenden Treue-

Berlin . 11. April . An Bord des Panzer¬
schiffes „Admiral  Sche er " , das im ita¬
lienischen Hasen Gaeta sür die Turchküh-
rung der Volksabstimmung bereit lay . fan¬
den sich am Sonntag , dem 10. April , mit
den vielen Deutschen aus Rom auch große
Gruppen von Angehörigen des katholt-
schen Klerus und katholischer Lr.
den  ein . die ans Deutschland stammen und
zur Zeit in Nom tätig sind. Man bemerkte
unter ihnen auch Emigranten  des ka¬
tholischen Klerus auS Deutschland , die eine
unverhüllt feindselige Haltung
gegen die mit der Durchführung der Abstim¬
mung beauftragten Personen einnahmen
und dadurch ihre Einstellung zur Volksab¬
stimmung sehr deutlich zu erkennen gaben.
Bei der Auszählung des Ergebnisses stellte
sich dann auch heraus , daß aus dem „Ad¬
miral Scheer " im Gegensatz zu den sonstigen
im Ausland für Durchführung der Volks¬
abstimmung in Dienst gestellten Schisse eine
verhältnismäßig große Zahl von Nein -Stim¬
men zu verzeichnen war . Es beteiligten sich
«n der Abstimmung aus dem „Admiral

bekenntnis in Deutschland vollkommen be¬
herrscht. Der „Messaggero" erwähnt besonders
die Beteiligung des Kardinals Innitzer,
der mit dem Deutschen Gruß den Abstimmungs¬
raum betreten hat und nach getaner Pflicht
mit der Wahlplakette auf der Brust das Lokal
verließ . „Popolo di Roma " betont : Der Tag
steht in der Wahlgeschichte der Welt einzig da
und ist zweifellos der schlagendste Beweis für
die g e s ch i cht I i che G r ö ß e der L e i st u n -
gen des Nationalsozialismus . Diese Leistun¬
gen allerdings wachen es auch nicht schwer, die
derartig einstimmige Zustimmung eines Vol¬
kes zu verstehen . Der „Popolo d'Jtalia " stellt
fest, daß das deutsche Volk der Errichtung des
Großdeutschen Reiches die Weihe  gegeben
hat . Das Oesterreich hat das Gelübde erneuert,
das es dem Fühler darbrachte , als er zum
erstenmal wieder nach langen Jahren den
Boden seiner Heimat betrat.

Paris : Die französische Presse stand ganz
unter dem Eindruck des triumphalen Abstim¬
mungssieges . Bei einigen Zeitungen waren
ganze Seiten angcfiillt mit Stimmungsbildern
über die Wahlhandlung . Die Schlagzeilen lau¬
ten u . a. : z,Der triumphale Volksentscheid" —

Scheer " 6348 Personen , von denen 5 85k
Ja -Stimmen , 358 Nein -Stimmen und 13-''
ungültige Stimmzettel abgegeben wurden.

Britische Lügen über Abessinien
Al. Rom . II . April . Nachdem längere Zeit

die Lügen der marxistisch -liberalen Presse in
England über Abessinien verstummt waren,
tischt jetzt neuerdings „News Chronicle
Phantasien über die Lage in Jtaliemsch-
Ostafrika auf . Danach sei die Provinz Gog-
giam vollständig „von italienischen Trup¬
pen befreit ". Italien habe dieser Provinz
kürzlich die Autonomie angeboten . Zugleich
seien in vier anderen abessinischen Provin¬
zen schwere Aufstände ausgebrochen , so daß
die italienischen Truppen zurückgezogen wer¬
den mußten . Dazu wird von befugter na-
lienischer Seite sestgestcllt. daß es sich um
Lügen  handelt , die zwar beleidigend ge¬
meint , dem Kenner der Verhältnisse nur em
mitleidiges Lächeln  entlocken könn-
ten . In allen Gebieten Abessiniens herrsche
völlige Ruhe  und Ordnung.

„Hitlers glänzendster Sieg " — „Alles über¬
treffende Begeisterung ". Das .„Journal"
schreibt: In den Wahlbüros hat man gefühlt,
daß die deutschen Wähler nicht nur zum Ver¬
gnügen gekommen sind, sondern um eine hei -
lige Pflicht  zu erfüllen . Die Treue der
Massen dem Führer gegenüber ist kein leeres
Wort . Die Abstimmung ist ein Sieg gewesen,
wie man ihn sich qlänzendergarnicht
mehr vor stellen kann,  ein Sieg , dem
gegenüber man in all jenen Ländern nur
Neid  empfinden kann, in die zusammen mit
dem Marxismus Unordnung  und An¬
archie eingedrungen sind. Wo bleiben bei dieser
Abstimmung die Unzufriedenen ? Sie sind alle
vom Sturmwind der nationalen Begeisterung
mitgerissen worden . Der Leitartikler des
„Jour " betont , daß der Führer sein Groß-
Deutschland führen könne, wohin er wolle. Es
wäre besser für Frankreich , wenn es die Kon -
sequenzen  aus diesem Erfolg ziehen würde.

Warschau : Obwohl man in Polen damit
aerechnet hatte , daß das deutsche Volk in einer
überwältigenden Mehrheit dem Führer sein
Ja -Wort geben wurde , hat doch das herrliche
Ergebnis fast sensationell gewirkt . Besonders
Hervorgeboben w' rd die Ruhe und Ordnung,
aber auch die Pünktlichkeit,  mit der die
Wähler ihrer Wahlpflicht genügten . In einem
Blatt heißt es . daß es in vielen Ortschaften
Oesterreichs ,u spontanen Kundaebnngen für
den Führer gekommen sei. Viele Wähler hätten
gern ihre Liebe zu Hitler durch offene Stimm¬
abgabe bekundet, was ihnen aber von den
Wabskommissionen nicht gestattet worden fei

Prag : Mit größtem Interesse sab man
natürlich in der Tschechoslowakei der Volks-
abstimmiing entaegen . Das EraebniS ü b e r-
trifkt alle Erwartungen  die man
>n Prag gehegt hatte . Ein linksgerichtetes
Blatt lagt : Das Ende Oesterreichs als selb¬
ständiger Staat wurde unter allgemeiner
Freude »nd Befriedigung verkündet . Die
Selbstverständlichkeit mit der der Anschluß
burchgeführt wurde ist da ? Bemerkenswerte
an diesem geschichtlichen Augenblick.

Kopenhagen : Aach die dänischen Zeitungen
standen am Monte q ganz im Zeichen der Ab¬
stimmung . Im Leitartikel von „Politiken"
wird geschrieben, daß Oesterreich nun auch
durch eine Volksabstimmung deutsches Land
ist. Nur eine egoistische, durch politische Gründe
bestimmte Furcht der Versailler Mächte habe
bewirkt , daß das nicht frü her und in an-
derer Form geschah. Was man 1919 beschlossen
habe, um Deutschland nieder zu halten , sei nn»
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Berlin,  II . April . Das vorläufige amt¬

liche Gesamtergebnis der Wahl zum Großdeut»
schen Reichstag ergibt folgende Zahle « :

Gesamtzahl der Stimmberechtigten
49 493 828.

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen
49 279184 (99,57  v . H.) .

Gültige Stimmen insgesamt 49 283 757.
Für die Liste und damit für den Führer

48 751 587 (9 9,8 8 v. H.) .
Gegen die Liste des Führers 452 178.

. Die Zahl der Abgeordnetensitze  im
Großdeutschen Reichstag beträgt jetzt ins¬
gesamt 813. «

DaS Ergebnis der Volksabstimmung in
Oesterreich  ergibt nachstehende Zahlen:

Gesamtzahl der Stimmberechtigtrn
4 474 138.

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen
4 468 778 (99 . 7 v . H.) .

Gültige Stimmen insgesamt 4 455 615.
Für die Liste und damit sür den Führer

4 443 288 (99 . 73  V . HI.
Gegen die Liste des Führers 11 807.
(Eine ausführliche Tabelle über das vor¬

läufige Endergebnis veröffentlichen wir im
Innern unserer Ausgabe .)

Unrecht wird wieder antaemacht
Ein Erlaß d«S Führers

Berlin.  II . Avril . Der Führer  und
Reichskanzler hat aus Vorschlaa des Reichsinnen¬
ministers Dr . Frick durch Erlaß angenrdnet,
daß den össentlichen Bediensteten im Sande Oester-
reich. dir wegen ibrer nat>->nalioz 'alistischen Hal¬
tung von den früheren Machthabern gemaß-
rrgelt  worden sind. Wiedergutmachung
zu leisten ist.

Nachdem schon jetzt zahlreiche Nationalsozialist !-
sche Kämpfer , die ihre Stellung im öffentlichen
Dienst verloren hakten , wieder eingestellt worden
sind, schafft dieser Erlaß die Rechtsarundlage sür
die Wiederherstellung der zu Unrecht entzogenen
Rechtsansprüche.  Der Erlaß gilt für alle
Beamten . Angestellten und Arbeiter des öffent¬
lichen Dienstes , d>e im Kampf sür die national,
sozialistische Erhebung Oesterreichs durch strafge-
rickitliches Urteil ihre Ansvrüche auS dem Dienst-
Verhältnis verloren Dienststrafen erlitten haben,
durch Berwaltungsverfügimaen entlasten oder
sonst gemaßregelt worden find Auch den Hin-
terbliebenen  solcher össentlichen Bedienste-
ten wird Wiedergutmachung des erlittenen Un-
rechts geleistet.

Einheit des Rechtsverkehrs
Reichsjustizminister Dr . Gärtner  hat an die

Justizbehörden einen Erlaß über die Einheit des
Rechtsverkehrs im Großdeutschen Reich herauS-
gegeben . Es heißt u . a .: Im ganzen Reich gibt
es nur noch deutsche Gerichte , die >m Namen deS
deutschen Volkes Recht sprechen . Diese Tatsachen
müssen die Justizbehörden und alle RechiSwahrer.
auch solange Gesetzesrecht und Gerichtsorgani.
sation noch nicht vereinheitlicht sind, überall ,»m
Ausgangspunkt und zur Richtl -nie ihre ? Han-
delns nehmen . Ich erwarte , daß alle Iuftizbehör-
den und Nechtswahrer sich ihrer hohen Aufgabe
bewußt sind und zu ihrem Teil mithelfen den
nunmehr vollendeten Zusammenschluß auch auf
dem Gebiet der Rechtspflege innerlich zu ver¬
wirklichen.

Tagesbefehl an die TA .-Gruppe Oesterreich
Der Führer der SA .-Gruppe Oesterreich . Ober¬

gruppenführer Neschnv  hat an die EA .-
Gruppe der deutschen Ostmark einen Tagesbefehl
gerichtet , worin er ihnen für den nnerhörlen Ein¬
satz dankt mit dem sie in den langen Jahren den
Kamps geführt , die Machtübernahme vorbereitet
und ermöglicht hätlen . denn ohne sie wäre der
Sieg nicht zu erringen gewesen . Er ordnete vom
13. bis einschließlich 21 April Urlaub für die
gesamte SA .-Gruppe Oesterreich an.

Dienstruhc sür das NTKK.
KorpSsührer Hühnlein  Hot nachstehenden

Tagesbefehl erlassen : NS .KK -Männer I Nun haben
die Herzen gesprochen , und Glocken und Fahnen

j künden landaus , landab den einzigartigen Steg.

M Nein stimmen auf..Admiral Schrei"
. k?in kio ^ oiotinonrles ^ 68limmun68br8okni8
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Sn fünf Erdteilen gingen Deutsche zur Arne
1-iöe1i8le WskIdewilitzunZ 6er ^ u8>3n686eul8elien / 55000 kamen iri8 sieiek

N-ich mo6>e„langem rastlosen Einsatz soll sllr euch
jetzt eine Zeit k>er io o h I n e r d >e n t e u N » hc
folgen mib der iillgeiocme Dienst k>eS Korps ln?
ziim 29 April rnlien Empfmdel das uncndlichc
Glück dieier Loge »nd geoies» eS mit sreudigein
Stolz . Adv» Hitler imler Führer Sieg Heil!

Vveddels dankt den Prvvaganditten
Berlin . 11. April . Neichsminister Tr

Goebbels  l >al an alle Mitarbeiter bei
der Vorbereitung und Turchsührnng der
Volksabstimmung am 10. April 1933 fol¬
genden Ausruf erlassen Angesichts des über¬
wältigenden Treuebekenntnisses, das das
deutsche Volk >n seiner Gesamtheit am 10.
April zum sichrer , zu feinem Merk und ins¬
besondere zur Wiedervereinigung Teutsch-
Lesterreichs in» dem Reich abgelegt hat ist
es mir ein Herzensbedürfnis allen denen
die an der Vorbereitung und Durchführung
dieser grandiosen nationalen Abstimmung
mitgewirkt haben ineinen aufrichtigen
Tank  und meine besondere Anerkennung
zum Ausdruck zu bringen.

Ich denke dabei vor allem an die un¬
gezählten Organisatoren und Pro-
pagaüdisten  dieser Volksabstimmung
an die zahllosen Redner  die drei Wochen
lang landaus , landab den Willen des Füh¬
rers der Nation verkündeten. Ich denke da-
bei an die politischen Soldaten  der
Partei und ihrer Kampsgliederungen an
alle im Wahlkamps tätig gewesenen
Frauen , an die Männer der Presse
deS Rundfunks und des Films,  die
sich in selbstlosester und uneigennützigster
W 'ise iür die große Aufgabe dieses einzig-
a tigen Wahlganges eingesetzt haben.

Sie SchwinvelArmee NarcelonaS
eig - nderictil 6er 518 Kresse

!?e. Rom, II . April . Als einen Bew, is
der Verlogenheit der Machthaber von Bar-
celona in ihrer ..amtlichen Berichterstattung'
über die Kriegslage in Spanien veröffent¬
lichte seinerreit Daily Telegraph ' eine rah¬
lenmäßige Zusammenstellung aus den kow'et-
spanischen Heeresberichten' woraus hervor,
ging daß die span' schen Bolschewiken mehr
Soldaten  der Nationalen vernichtet ver¬
wundet und gefangen hätten als jemals
überhauvt das Heer Francos
zählte.  Ten roten Heeresberichten' »»
folge wurde Huesca nicht weniger als 23m.il
Ternel II mal .erobert ' . Taru liefert die
römilcbe Corrispondenia ' einen Beitrag
wenn lie mitteilt daß kürzlich von den lvani-
schen Bol^ 'owiste» die feierliche Ausstellung
des 581 Bataillon ? der 146. Brigade der
30. Division vorgenommen wurde. Wenn
man annimmt daß damit die Höchstzjster
der E'nlleiten erreicht ist müßten die spani¬
schen Bolschewisten nach ihren Angaben bei
53i Bataillonen iür jede Brigade und 146
Briaaden stir jede der 30 Divisorum über
2 534 736 Bataillone verfüaen Ilm sich selbst
vor aller Wel» Lügen in stra'en führt Bar-
celona bei seinen demokratüch-bolschcwistj.
schen Freunden aber beweote Klaae über die
.zahlenmäßige Unterlegenheit' der roten
Armee.

Arbeitsd ' -nst silr deutsche Jugendturnrr
in der Tschechoslowakei

Der Deutsche Luriwerband in der Tlchecho-
slowake,  wird in seinem Bereich den Pllicht-
arbeit ?p>e»si Iür alle Jugendtnrner einlübren Die
dentscde» ,i »d»str!ei'ert>4»de haben sich bereit er-
klärt die i„ Betracht kommenden Mitglieder de?
Turnnerbandes für drei Monate sreizugeben.

Berlin , 11. April. Das Presseamt der Aus-
landsorganisation der NSDAP , teilt mit : A»
der Volksabstimmungzum 10. April beteiligte
sich das AuslaiidSdentschtumin einem bisher
nochnichtgekannte n Ausmaß  Durch
.die Erweiterung > r Wahlreit vom 1 bis zum
1ü. April an Bord deutscher Schiffe waren
rahlreiche Möglichkeiten zur Abstimmung für
die Ausländsdeutschen und AiiSlandsöster
reicher geschaffen AnS zahlreichen Ländern
waren Gemein'.-Haftsfahrten organisiert dami'
die Stimmberechtigten Gelegenheit hatten
einen .Hafenort zu erreichen wo ein dentschet-
Sch'ff- vor Anker gchen konnte Für die im
europäischen Ausland lebenden Reichsdeutschen
und Deutschösterreicher hatte der Wahlausschuß
der Anssandsorganifatian der NSDAP zahl
rciche Sonderznge  ins Neich r„sammen
aestellk, damit d-e Volksgenossen in deutschen
Grenzorten adstimmen konnten.

Diejenigen Volksgenossen in lleberiee. di>
trotz der verlängerten Wahlreit an Bord dem
scher Schiffe keine M5as'ck>kelk r„ r Ahltim
muna hatten, n-re'viaten sich am 10 Avril in
leierlichen Trenek „ n dgehnngen,  um
wenialtens auf dii le Weise ihre Bcrhuudenh-"
mit dem GroßdentschenReich zum A»sdrn3
ui brinaen

An den Mahlen ln dentkckien Grenz-
orten.  dle als S>aiiptwab >orte c»nc>ea<>h-n
waren beteiliaten sschinsaekam » 5439?
Volksaenoiken  van d»nen 5? <6t n-i'
Fa stimmten nnh 385 m>> M-i», sN6 stim¬
men waren nn-' ii' t'a. Die Wahl van Aus
landtidentk-?---̂ I>ah cn„9Ianh8NN<. '̂vi-i>'h r̂n an
Bord deutscher Schiffe  bra -hte bisher ka>!
aendes Eraehnis - Fn enri-z-^-kchen Ikakon
stapfen hatten die A-'kÛnt-sh«-,,ri>h«-n w«-
leaenbeit, an Bard pan ?1 ^ -hikkrn lbrc
St -mme abniarben Diese Ahstimmunaen
erbrachten bei einer Gesamtbete' lianna von
3 1 577 Volksgenossen  30 747 Ia-
Stimmen , 571 Reln-Stimmen und 259 Stim¬
men waren ungültig.

e j ge n b e r i c k I 6er kt8 Presse
gl. Paris , 12. April . Tie von Taladier ge¬

bildete Negierung stellt nach Ansicht der Pa¬
riser politischen Kreise kein ..Volkssront' -
Kabinett mehr dar . sondern eine Art unab¬
hängiger Regierng.  allerdings ans
ziemlich schmaler parlamentarischer Basis.
Ter endgültigen Fertigstellung der Minister-
liste gingen wie man nachträglich erkährt
äußerst bemerkenswerte Auseinandersetzun¬
gen voraus . Taladier hat L6on Blum  das
Außenministerium »nd seiner Partei vier
weitere Ressorts angeboten. Die Sozialdemo¬
kraten erwiderten mit der Gegenforderung
ans Tessniing der rotspanischen Grenze Vci-
bchaltnng des bisherigen Innenministers
Mar Dormo» ans seinem Posten und ande¬
rem mehr. Als Taladier dies verweigerte
kam es zu dem Ablehnnngsbeschlnß des
sozialdemokratischenLandesrates der jedoch
andererseits die Kammergruvve und den
Parteivorstand zu einer bedmoten und kon¬
trollierten Unterstützung' des Kabinetts er-

Von verschiedenen Häsen Allen?  ginne»
sieben Schiffe außerhalb der Dreimeilenzone
die insgesamt 3523 Slimmberechtigle an
Bord hatten. Von dielen stimmten 3435 m"
Ja 32 mit Nein und II waren nnaülOa
Die Deutschen in Afrika  konnten bisher
auf zwei dentschen Dampfern mit einer Gc
samtzahl von 901 ihre Stimme abaeben da
von lauteten 337 aui Ja 9 ai>s Nein und
5 Stimmen waren »nciültia. Von den Hat»
Plätzen LatelnamerikaS  ainaen insae
samt sün> deutsche Schiste in See die ein.
Gesamtzahl von 5032 Stiinmberechtiaten an
Bord hatten . Bon dielen stimmten 4 941 m>'
Ja und 43 mit Nein 43 Stimmen waren
ungültig . In Australien  stimmten an'
drei dentlchen Schifte» inSaesamt 473 Volke
genossen ab davon stimmten 472 mit I>
und I Nein.

Be, diesen Zahlen handelt eS ssch zunächl'
nur um ein Teilergebnis: den» bekanntliä
haben die Ausländsdeutsche» die a»s deiit
'ck>rn Schilfen abst' iiime» Gelegenheit ihr
Stimme »ocki bis »um 15 A>' r>t ab,,, .--«' ,

Auch das Abstimmungsergebnis der Aus¬
ländsdeutschen und Auslandsösterreicher, die
in Oesterreich  zur Wahlurne gingen, liegi
nun vor. Insgesamt wurden 24 144 Stimmen
abgegeben. Bon 19 227 Auslandsösterreicher»
stimmten 19 049 nni Ja und 149 mit Nein
während 29 Stimmen ungültig waren. Ferner
kamen 4917 in dev Nachbarländern lebende
Ausländsdeutsche zur Abstimmung nach Oester,
reich. 4335 stimmten mit Ja . 55 mit Nein und
27 Stimmen waren ungültig.

Von diesen Ausländsdeutschen und Ans-
landsösterreichern kamen aus Ungarn  4433.
aus der Tschechoslowakei  3430 , au-
Italic ), 6225 . aus Jugoslawien
4160, aus der Säbl ' ciz 3552 und aus an
deren Ländern 22) 4 Von den in Oesterreich
ansässigen Deutschen ans dem Altreich genüg
ten 27 333 ihrer Wahlpflicht, von denen sich
27 061 für ein >̂a und 212 für Nein entschie-
d°n. 60 Stimmen waren ungültig.

mächtigte. Wenn sich daher auch in der neuen
Regierung keine Marxisten  befinden
so stellt die parlamentarische Abhängig¬
keit  von den Sozialdemokraten doch eine
schwere Hvvothek für sie dar.

Neberrascht hat in der französischen
Oeffentlick'keit die Ernennung Bonnets
znm Außenminister, der die Nichtein-
mischnngsvolitik aufrechterhalten und die
Anknüpfnna besserer Beziehungen zu Italien
versuchen soll. Der Nationalist Nevnand.
dem Taladier die Vizeministerprästdentschaft
und die Finanzen nnbot . zog das weniger
exponierte Instizressort vor wie man ver-
mntel gerade im Einblick ans die Lage dieser
Negierung aegenühcx den Sozialdemokraten
In unterrichteten Kreisen ist man der Mei¬
nung daß die neue Neaiernng . die sich am
heutigen Dienstag dem Ngrlmnent vorstellen
wird durch eine neu? Füns - Milliar-
den - Inflativn  sich zunächst die nötig¬
sten finanziellen Mittel beschaffen wird um
später eine I5-Miss!arden-Anleihe ansni-
legen. Man rechnet ferner damit , daß Dala«
dier begrenzte Ermächtigungen verlangen
wird.

Während das deutsche Volk in stolzer Ge-
'chlosscnheit am Sonntag ssch zu seinem Füh¬
rer bekannte dsmonssricrie» in d-n Straßen
von Paris Zehntausend? von Volksfront-
lern ' unter Fülirnna kommnnissifcher sozial¬
demokratischer und Gewerkschastshänvtsinoe
'sstakate »nd SprechA-äre forderten die volle
^nrchssshriina des Vc>1k?sront ' .Prvaramms
die Oessnnna der französssch-katalanischen
Grenz? iür KrieaSmaterial und FreiwiO'oen-
'ranSvorte und eine llnterstütznna der Strei¬
kenden Da dir KomninnfOen in der Variier
Gemerkschasts-Nnian die Oherhand errnnaen
bähen iss mit einer weiteren Ansdebniina
?>er Streikheweanna rn rechnen. Taladier toll
' "inerseits die Ahssclit haben die illegal He¬
chten Betriebe räumen zu lassen Znm
Aeraer der Saiialdemokralen rühmen ssch
>ie Kommnnisscn ihre« S 'eae? hei einer Er-
mtzwabl znm Senat An Stesse des tiishen-
zen lvziashemvkralischenSenator ? erhielt ein
'ommnnistischer Kandidat die meisten Slim-
»en.

In Anbetracht der verstärkten innerpvli

wieder blntiae Nnrnben in Tunis kamen der
Kampf mit der Währnnas - und Finanzkrise
»nd all die andere» dränaeud »» llî uhseme
der französischen Innenpolitik , steht das
Kabinett Taladier vor außerordent¬
lich schweren Ausgaben.  Dabei wird
ssch erweisen müssen ob es wirklich s» ..stark'
ist. wie der neue Regierungschef behaupten
zu könne» glaubte.

Goldenes Ehrenzeichen
Der Führer hat dem SA .-Gr »ppenführer , Pg

Ludwig S leb er t . anläßlich seines 5 Jahres¬
tages als bayrischer Ministerpräsident daS Gol-
Vene Ehrenzeichen der NSDAP , verliehen.

kkpkitnir ke?»kl» nm ekielsevirrken bviedLMs
Berlin.  11 . April . Das vorläufige amtliche Gesamtergebnis  der

Wahl znm Großdeutschen Reichstag gibt nachstehende Zahlen:

Gelcnni-
»ahl der

derectit.

Gesamt¬
zahl der
abaeged.
Stimmen Sich Mkki

Nein
Stimmen

Ungültig,
Stimmen

Sa.
Summen

in

Ab-
aegibene
Stimmen

in " .

Wahlkreis« 1—35 45 016 612 14 816 553 14 366 994 440 M7 69 162 99.02 99.56

Stimmen reichsdeu» 6>er
Stimmberechtigter in Oe¬
sterreich

56 891 56149 55 67? 332 144 99,407 99,04

Oesterreich sodn« die Stim¬
men der österreichischen
Soldaten , die bei d-r
Volksabstimmung nicht
aber b- i der Reichstags¬
wahl abstimmten)

4 300 177 4 287 43' 4 - 70 517 11 263 5 651 99.74 99,70

Stimmen österreichischer
Stimmberechtigter im alten
Reichsgebiet

II9 54« 118 97, 118 403 478 90 99,60 99.52

Gesamtergebnis 49 493 O.B 9 219 104 48 75 , 587 452 170 75 347 99.08 99.57

Die Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen wird sich voraussichtlich durch See¬
manns - und Bordwahlen noch erhöhen.

krseimls Lei' VMrsvLlstimumg in leswi'i'eivn
Das Ergebnis der Volksabstimmung in Oesterreich  ergibt nachstehende Zahlen:

Land Oesterreich söhne die
Stimmen reichsdeutscher 4 354 590 4341807 4 324 805 11 329 5678 9S.74 99,71

Stimmberechtigter)

Stimmen österreichischer
Stimmberechtigter im IIS 548 118 97t 118 403 478 SO 99.60 99.52

aiten Reichsgebiet

Gesamtergebnis 4 474 IW 4 4M 778 4 443 208 11807 5 76s 99,73 99.70

Daladler vor schweren Ausgaben
On'pkGiütziiNK von k>ink8 / .Volkizlioni'-Oemon^ raiionon in ?an8

!Sas Ausland zur Abstimmung
l'ortsetrung von iieite l

zu einem Siegs nrAdolsHzrler  gewor-
den. Darin liege eine politische Lehre. Der
Sonderberichterstatter von „National Tidende"
berichtet, daß ein Berliner Droschken-Chauffeur
einem kleinen Jungen auf sein Bedauern, daß
der Führer nicht da sei, erklärte, der
Führer sei doch überall  Die Zeitung
sieht in dieser Antwort einen Beweis der
Stärke des von Hitler geführten GroßdentschenReiches.

Auch in Belgien , i» Ungarn und m
den Vereinigten Staaten  hat der
Ansgana der Volksabstimmung dev aller¬
größten Eindruck hinterlassen. Es wird be-
tont daß die Stimmabgabe für Hitler dies¬
mal noch höher ist als im Jahr 1936 w
daß das Resultat Praktisch etnstim-
m i g genannt werden kann. Selbstverständ-
lich fehlen in keinem außerdentschen Land
die Stimmen die vvn Gehässigkeit und Neid
diktiert den gewaltigen Sieg deS Führers
durch irgendwelche Lügen zu verkleinern
tuchen. Diesen lei ein Wort aus dem ..Neuen
Wiener Tagblatt ' ins Stammbuch aeschrie-
ben das die Griindstimmung in Dentsch-
Oesterreich znm Ausdruck bringt »nd heißt:
Wir D û^ che Oesterreich sggten Ig und

gaben nicht nur untere Stimme sondern
auch unser Herz . - Die Stimmen in Oester¬
reich hoben ein schweres Gewicht denn ans
ihnen sprechen die Toten  der Bewegung.'

Der Mbrer bankt HKrtn«,
Berlin . I I. April . Der Führer und Neichs-

konzler Hot dem Ministerpräsidenten Gene-
ralfeldmorlchgll Göring nachstehendes Tele¬
gramm gesandt-

.Lieber Generasseldmarschall Göring ! Am
heutiaen Tage an dem Tie vor iünk Jahren
da? Amt des preußischen Ministerpräsidenten
übernommen haben gedenke ich in beriliVer
Dankbarkeit Ihrer treuen Mitarbeit am
Ausbau Deutschlands. Mas Sie in dielen
tüns Jahren tür die Erstarkung Deutschlands
geleistet haben gehört der Gelchichte  an.
Daß Ihre treue Hille »ns noch lange
Jahre zur Seite steht ist mein aufrichtiger
Wunsch'

In alter Freundschaft Ihr Ado» H tler.'

Mit dem Führer haben Göring der Stell¬
vertreter des Führers Rudolf Heß Reichs-
minister Reichsleiter und Vertreter der
Wehrmacht ferner der Statische' der SA.
Viktor Lutze der Reichsiübrer ^ Hlinniler
und der Korvsführer des NSFK . Ehr ' stian»
ten und die Staatssekretäre und Obervräss-
denten zu der tüntiäsirigen ertolare :che» Auf¬
bauarbeit ihre Glückwünsche üher»" tt- :t.
Ebenso gingen zahlreiche Telegramme und
Bliimenfpenden an? allen Teile» der Bevöl.
kernng in den Diensträninen des Geueral-
teldmartchass? ein.

AmlsdalmN»ri*auensräte
verlüiMrt

Berlin . 11. April . Durch Gesetz vom
I. April 1933 RGBl . 1 S . 358 ist die Amts-
dauer der Vertrauensräte erneut — bis auf
weiteres — verlängert worden.

FrimEAe beefpstnnq «wi^ n
xl. Nom, ll . April.' Nach italienischen In¬

formationen -wurden die Arbeiten z»m Aus¬
bau des französischen Luftstützpunktes
Aspretto  ans Korsika, im Golf von Ajac-
cio. jetzt beendet. Das Kommando über die
neue Basis der französischen Kriegsmarine
und Luftwaffe übernahm ein sranzösisu.er
Kapitän . Die Armierung des Stützpunktes
wird imMaivol lendet  werden . Aspret-
to schneidet die französische Vefestia»ngs-
linie im Mittelmeer von Verre nach Biserta.
Sie wurde angelegt, um Tr »vpenverschifs»n-
aen aus Nördasrika nach Frankreich unge¬
stört vornehmen zu können. Der französische
Marineminister Campinchi  der einen
schlechten Ruf in der italienischen Oessent-
lichkeit genießt, bezeichnet? Aspretto als eine
..geradezu ideale Festung' und sagte den
Ausbau mit allen modernen Kriegsmitteln
zu.

ElMWtzr NnmMre*pl»btsrte
Neuhork. ll . April . Ans der Fahrt von

Amsterdam nach Panama -City wnrde der
griechische Dampfer ..Mount Kyllene" durch
eine schwere Explosion mit 1en a n 8 e i n-
andergerissen.  29 Mitglieder der Be¬
satzung konnten gerettet werden vier
werden noch vermißt.  An der Nn-
alücksstelle waren sehr schnell ein norwegi¬
scher »nd zwei englische Dampfer einaetrof-
fen. die ihre NettnngSboote zuerst nach dem
Vorderteil des Schisses sandten das bereits
eine gefährliche Schlagseite aufwies . Von
dort konnten fünfzehn Mann gerettet wer¬
den. Die dreizehn Mann , die ssch aus dem
Hinteren Teil des Schisses bestinden hatten,
konnten erst am nächsten Morgen gerettet
werden, da inzwischen die Nacht hereinge¬
brochen war . Ein Mann war inzwischen
über Teck gestürzt und ertrunken. Die Net-
tnngsarbeiten mußten bei schwerer See vor¬
genommen werden. Dabei wnrde ein Net-
tnngsboot des norwegischen Dampfers gegen
die Bordwand geworfen und zerschellte. Glück-
licherwcise konnten seine Insassen ge¬
rettet  werden.
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Ein neuer Sonntagszug
nach Pforzheim

Verbesserungen im kommenden Fahrplan
der Nagoldbah«

Der vorliegende Entwurf für den neuen,
am 16. Mai 1938 in Kraft tretenden Jah¬
resfahrplan 1988/39 sicht für die Nagoldbahn
Pforzheim—Calw—Horb folgende Verbesse¬
rungen vor. Das Zugpaar 2986/3999 Stutt¬
gart - Calw und zurück wird in Zukunft bis
bzw. von Nagold ans geführt. Zug 2986
Stuttgart ab 12.35 Uhr, Caliv au 14.02/19,
Nagold an mit Halt auf allen Zwischenstatio-
nen 14.49 Uhr ; Zug 30W Nagold ab 14.47
Uhr , Calw 15.16/28 Uhr, Stuttgart an 16.53
Uhr. Sonn - und Feiertags hat Zug 2986 in
Calw auch Anschluß von Pforzheim. Neu ist
ein sonn- und feiertäglicher Personcnzug
3139, Calw ab 21.17 Uhr, Pforzheim mit Halt
auf allen Unterwegsstationeu an 22.09 Uhr.
Der nur Samstags verkehrende Pcrsoncn-
zug 3198 Pforzheim—Eutingen wird ab Calw
früher gelegt, Caliv künftig ab 13.51 (statt
14.19 Uhr Nagold 14.28/31 Uhr lstatt 14.40/41),
Eutingen an 14.58 UHr lstatt 16.92 Uhr).

Am 24.Avkll MdMollMMblliWH
Jeder SA.-SPortabzeich»nträger beteiligt sich

Mit Rücksicht auf die großen Politischen Er¬
eignisse mußten die auf 27. März festgelegten
Wiederholungsübungen für das SA.-Sport-
abzeichen bis nach der Volksabstimmungver-
schoben werden. Als neuer Termin wurde
der 24. April bestimmt. Erstmals werden an
diesem Tag die vielen Zekmtansende. die
während der vergangenen Jahre ihre körper¬
liche Leistungsfähigkeit durch den Erwerb
des KA.-Sportabzeichens öffentlich und durch
die Tat bekundet haben, zu einer ge¬
meinsamen Uebuna  antreten.

Dankgottesdienst in den evang.Kirchen
Bereits am Montag waren die evangeli-

schen Landeskirche» vom Leiter der Deutschen
Evangeliscksen Kirchenkmizlei und Präsidenten
des Oberkirchenrats, Drl Werner,  ausge-
svrdert worden, aus Anlaß des überwälti¬
genden Abstimmungsergebnissesvon 20 bis
20.15 Uhr die Glocken zu läuten . Am heuti¬
gen Dienstag werden überall feierliche
Dankgottesdienste  abgehalten.

Aut Sste*ndarf FiMvrot
verkam werden

Durch eine vierte Verordnung zur Er-
gänzung des Brotgesetzes hat der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft
das bestehende Verbot, frisches Brot zu ver-
kaufen, für die Tage aufgehoben, denen
zweigesetzliche Feiertage oder
ein gesetzlicherFeiertagund ein
Sonntag  unmittelbar vorangehen. D' -cke
Neuregelung wird erstmalig bei dem bevor¬
stehenden Osterfest zur Anwendung gelan¬
gen. Es wird sedoch daraus aufmerksam ge¬
macht. daß. abgesehen von der jetzt verord-
neten Ausnahme, die Anordnung be-
stehen bleibt  wonach das Brot das
aus 29 oder mehr Hnndertteilen Mahl-
erzengnisien des Roggens hergestellt ist erst
an dem aus die Herstellung kola-nden Tag
>n den Verkehr gebracht werden darf.

Sängerehrnngc «. In Bad Liebenzell
brachte der „Liederkranz" dem Besitzer des
Oberen Bades W. Del er , der in seltener
Rüstigkeit den 79. Geburtstag feierte, sowie
dem nach längerer Krankheit genesenen Ma¬
lermeister Wohlleber  ein Ehrenständchen.

Wie wird das Wetter?
Vorhersage für Dienstag: Zeitweise auf¬

heiternd, höchstens vorübergehend im Osten
bewölkt, aber trocken. Temperaturen lang¬
sam ansteigend, nachts immer noch stellen¬
weise Frost.

Vorhersage für Mittwoch: Immer noch-'
freundlich, vorwiegend trocken und mild.

Bad Teinach, 11. April. Unter den Forma¬
tionen, die Sonntag früh geschlossen ab¬

Starker Külteeinbruch im ganzen Land
Oer Wärmeme88er sins bi8 auf8 Oraä Kälte Zurück!

Im Gesamtbercich Süddeutschlanös ist es
über das Wochenende empfindlich kalt ge¬
worden. Bereits in der Nacht zum Samstag
war auch in weiten Teilen Württembergs
die Temperatur stark abgesun-
ke n der Rückgang hielt sich aber dank einer
die ganze Nacht über vorhandenen geschlos-
scnen Wolkendecke um den Nullpunkt herum.
In der Nacht zum Sonntag jedoch brachte
eine fortschreitende nächtliche Aufheiterung
ein derart starkes Absinken der Quecksilber¬
säule. wie man cs nach den vergangenen
warmen Frühlingswochen kaum mehr er¬
wartet hätte. Bei säst wolkenlosem Himmel
wurden in Stuttgart je nach Höhenlage I
bis 2 Grad unter Null gemessen, in Freuden,
stadt 5 Grad , auf der Münsinger Alb 6 Grad
und in Böblingen das durch seine Lage sol¬
chen Temperaturschwankungenbesonders stark
ausgesetzt ist, wurden sogar 7 Grad Kälte
verzeichnet. Während in den ersten beiden
Nächten noch da und dort erheblicher Schnee¬
fall eingesetzt hatte, machte die Austrocknung
der Luft und die Aufklärung bis zum Sonn-
lagabend solche Fortschritte, daß in der Nacht
zum Montag bei völlig wolkenfreiem Him¬
mel eine allgemeine Verschärfung der Kälte
um weitere I bis 2 Grad eintrat . In Stutt¬
gart beispielsweise wurden 2 bis 3 Grad , in
Münfiingen 7 Grad und in Böblingen gar
L Grad unter Null  festgestellt.

Wenn auch bis jetzt erst vereinzelte Mel¬

dungen über Kaitejchäden  vorliegen , so
ist doch angesichts der in diesem Frühjahr
besonders weit vorangeschrittenenVegetation
und der vielen in voller Blüte stehenden
Kirschen- und Frühobstbäume unseren Obst-
baumzüchtern eine große Sorge erwachsen,
um so mehr als . wie uns gemeldet wird für
die nächsten Tage mit einem Anhalten
der Wetterlage  gerechnet werden muß.
Andererseits darf der entstandene Schaden
aber auch nicht überschätzt werden, denn
braune Blütenäste an Kirschbäumen brau-
chen nicht unbedingt auf verfrorene Blüten
zurückzustthren sein, sondern können auch
di» Blüte bereits hinter sich aebabt haben,
ehe der Kälteeinbruch kam. Auch wird der
großen Blütenbüscheln an Obstbäumen in
der Regel nur ein Teil der Blüten der di¬
rekten Kälte- und Sonnenbestrahlung aus-
gesetzt sein, während die übrigen Blüten an
geschützter Stelle auch starke Kältegrade ohne
Schaden zu überstehen vermögen.

-»

Bei uns in Calw  trat in der Nacht zum
Montag starke Nauhrcifbildung ein. Da bis
jetzt der Kälteeinbruch im Schwarzwald mit
leichten Schneefällen verbunden war, die
Bäume also mit Schnee überzogen waren,
ist der Schaden an den ohnehin noch nicht
voll in der Blüte stehenden Obstkulturcn
nicht erheblich.

Warum nicht Mageuvefchwerden verhüten
anstatt schwere Verdauungsstörungen auskommen lasten? Zu diesem Zweck

vcn Hauptmahlzeiten 1—2 Teelössttrinke man jeweils nach vcn Hauptmahlzeiten 1—2 Teelössel Klostersrau-
Melissengeist aus 1 Eßlöffel Master. Aber auch bereits vorhandene Magen-
bcschwerden, die aus schwer verdauliches Essen, unreifes Obst, übermäßiges
Trinken , aus den Genuß schwer verdaulicher Speisen oder Getränke zurück»
zusühren sind, werden durch Klosterfrau -Melissengeist in gleicher Verdünnung
häufig rasch beseitigt. Bei starken akuten Beschwerden und Krämpfen trinke
man nach einer Stunde nochmals die gleiche Menge.

DaS hat schon vielen geholfen. So schreibt z. B . Frau Leni Allsten (Bild
nebenstehend), Köln -Klettenberg, Breibergstraße S, am 21. 1. 37 u. a.! „Ich
muß Ihnen wirklich mit einem DankbarkeitSgesühl einige Worte sagen: Ach
litt seit einigen Jahren an Magenbeschwerden sowie Erbrechen. Und nun
hat Klosterfrau -Melissengeist mir so gut geholfen. Ich nahm ihn mit Zucker
und warmem Master . Er ist angenehm zu nehmen, und meine Magennerve«
haben sich beruhigt . In meinem Haushalt wird Klosterfrau -Melissengeist nicht
mehr schien.'

Weiter schreibt Herr Ludwig Möller , Großhändler , Kronach, u. a. am
21. 1. 37: „Ich habe Klostersrau -Melissengeist nochmals in verschiedenenFällen

' erprobt , ich kann hierbei betonen, daß die Wirkung bei mir nach Einnahme laut Gebrauchsanweisung bet
verdorbenem Magen gut ist. Meine Literflasche ist bald alle, da ich ihn oft in Bekanntenkreisen auS»
probieren laste. Ich möchte bei schlechtem Magen Klosterfrau -Melissengeist nicht mehr misten und sorge
dasür , daß er stets in der Hausapotheke den ersten Platz einnimmt .'

So beugen Sie vor und halten Ihre Verdauung in Ordnung , wenn Sie von Zeit zu Zeit Klostersrau-
Melissengeist nach Gebrauchsanweisung nehmen. Besorgen Sie ihn deshalb noch heute bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten, damit Sie ihn im Ernstfall sofort zur Hand haben. Klostersrau-Melissengeist ist nur echt

>in den blauen Packungen mit den drei Nonnen ; niemals lose. Originalpackungen zu RM 2,SO, 1,vsunvv,vu.

Versteigerung!
2 Bettladen . S Bettröste . 1 Feldbett . 1 Kommode . 2 Plüsch,
fofa , 1 Ruhebett , 1 Stubenwagen . 1 Kinderlttapvstuhl,
1 Schiiffelbrett . 1 Kinderbettstelle mit Matratze. 2 Boden-
liiuser und Verschiedene».

3 . A.: F . Hennefarth . Versteigerer für den Kreis Calw

Ein größeres Quantum

Heu
hat zu verkaufen

Adolf Ziegler , zur „Kanne"
Lalw

8 ie § lies
Die erhebenden Festtage des deutschen

Volkes sind im Verklingen. Wohl lochen noch
, über Stadt und Land die roten Hakenkrenz-

fahnen. wohl ist jeder einzelne Deutsche»och
erfüllt von dem gigantischen Erlebnis dieses
Wahltages, der so ganz und gar nichts ge¬
mein hatte mit dem. was man in demo¬
kratischen Ländern unter Wabl versteht,
sondern der das einmütige Bekennt-
nis eines freien und glücklichen
Volkes  zu seinem Führer war . Tie Ar¬
beit hat wieder ihr Recht angetreten: land¬
aus. landab dröbnen wieder die Maschinen
und rauchen die Schlote, geht der schaffende
deutsche Mensch seiner Arbeit nach. Aber
irgendwie ist ihm feierlicher und stolzer zu-
mnte. Der letzte, unübertressliche Veweis
der Einigkeit des deutschen Volkes ist so groß
und so erhebend, daß noch viele Wochen ver¬
gehen werden, ehe dieses Erlebnis bei jedem
einzelnen Volksgenossen abklingt. Ter Füh¬
rer hat das deutsche Volk gerufen und das
deutsche Volk bat ihn zum reichsten Mann
der Welt gemacht.

Es ist müßig, über die Politische Realität
dieser Wahl Betrachtung-m amnstellen. Tie
Größe dieses politischen Ereignisses hat uns

OlaRikens
aue so im Innersten gepackt, daß die Worte
farblos wären, die wir darüber schreiben
könnten. Das deutsche Volk hat sich der gro¬
ßen Stunde würdig gezeiat, und wir sind
stolz, daß das Ja der Schwaben mit
an erster Stelle unter den deut¬
schen Gauen  steht . Das schwäbische
Volk hat gezeiat. wie sehr es mit dein
Schöpfer des Großdeutsck'en Reiches ver¬
wachsen ist und daß der N»s der Treue ge¬
rade in unserem Kau gehört wurde. Was
will in dem überwältigenden Bekenntnis die
geringe Zahl derjenigen besagen, die sich
nicht würdig erwiesen und sich mit ihrem
Nein außerhalb der Volksgemeinschast stell¬
ten? Sie werden nach und nach aussterben
und an ihre Stelle wird die deutsche Inaend
treten, die voll und ganz Adolf Hitler gebärt.

Wenn wir jetzt wieder an unsere Tages¬
arbeit zurückkehren, so sollen diese Wollen
und Tage des Wahlkamvses und das mit¬
reißende Ergebnis des Vek"nninistaaes selbst
ei, , Ansporn sein , weiter zu ar¬
beiten  ans dem Weg. den »ns der Führer
gewiesen hat . nzitnihelsen und mitzubauen
an dem neuen großen Reich.

stimmten, war auch die Kriegcrkameradschaft.
Als erster gab der bald 85 Jahre alte (äl¬
teste Einwohner Teinachs), Kamerad Ernst
Merkle, seine Stimme für Großdcutschland
ab.

Unterjettinge«, 11. April . Heute früh 5.39
Uhr ist der 2» Jahre alte, ledige Otto Haag,
Sohn des Erbhofbauern Ernst Haag beim
Gemeindebackhausmit dem 27jährigen ledi¬
gen Schreiner Karl Roll, Sohn des Johann
Georg Roll von Oberjettingen — beide fuh¬
ren Motoxrad — zusammengestoßeu. Otto
Haag ist kurze Zeit darauf seinen schweren
Verletzungen erlegen, während Noll ins
Kreiskranlenhaus ctngeliefert wurde- Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Merklingen,11 . April . Hier wurde mit den
Grabarbeitcn zu der neuen Turn - und Fest¬
halle, die 899 Personen fassen wird, begonnen.
Die Arbeiten sollen so beschleunigt werden,
daß die Halle zur 199-Jahrfeier des Sänger¬
bundes Merklingen am 3. Juli im Rohbau
erstellt ist.

^DWAi>

A Krell

GauschuIungSamt S/S8/St.
Mit Unterstützung deS Amtes für Vorgeschichte

in der ReichSieitung findet vom 18. bis 24. April
aus der Gauschulungsburg Kreßbronn ein Sonder-
lehrgang über Vor - und Frühgeschichte statt , an
dem Schulungsredner -leiter und -beaustragte
teilnatzmeberechtigt sind. Meldungen über das zu¬
ständige Kreisschulungsamt an Gauschulungsamt.
Postfach 825.

Die nächsten Allgemeinen Lehrgänge finden
statt Gauschuliingsbnrg Kreßbrvnn 24. April biS
30. April ; Kreisschule WaldmnnnShosen >9. bis
24. April . Meldungen an das zuständige KreiS-
schulungsamt.

HJ ^ Ban « Schwarzwald (401). Bann¬
führer.  Die im letzten Bannbefehl Nr . 7/38
geforderten Meldungen, sowie die Bestäti¬
gungen über den Erhalt des K.K.-Gcwehres
sind sofort  an den Bann zu senden.

Ban « 4SI, Verwaltung HJ „ DJ ., BDM .,
IM . Als letzten Termin für die Abgabe der
alten Kassen ist der 14. April festgesetzt, die
Abgabe hat entsprechend der bei der Arbeits¬
tagung ausgegebenen Niederschrift zu erfol¬

gen. Die neuen Einheiten, die bisher ihre
Reichsausweise, Mitgliedcrgrundbüch. u. neue
Bordrucke nicht abgeholt haben, haben diese
bis zum gleichen Termin abzuholen, da dann
über den Empfang Quittierung geleistet wer¬
den muß.

DJ . - Sachbearbeiter  Dre nament¬
lichen Meldungen über die Neuaufgenomme-
nen müssen so schnell wie möglich an den
Bann gesandt werden. Weiter die Listen für
die Überwiesenen in die HI.

jtSSuSIor ' s Nsamaasen
unüoertreiilick in Huslität

Untcrgan Schwarzwald (401). Unter-
gauführerin.  Sämtliche Mitglieder des
BDM ., die bis jetzt die österreichische Staats¬
angehörigkeit besitzen, melden dies sofort
telefonisch an den Untergau (Tel .-Nr . Calw
295). Anzugebcn ist bei dieser Meldung : Ge¬
naue derzeitige Anschrift, Art der Tätigkeit
im BDM ., Beruf , Personalien . Die Meldung
ist unbedingt noch heute zu machen

L-etsts IVaeÜT'roüken
Gauleiter Bürckel hat in Wien einen Aus¬

ruf erlassen, in dem es heißt: „Es ist der
Wille des Führers , daß aus die Wochen der
angespannte» Ausrichtung - er Kräfte ans die
Volksabstimmung «unmepr einige Tage der
Ruhe folgen, damit sich alle politischen Kräfte
für das nunmehr beginnende große Aufbau¬
werk innerlich sammeln können. Ich ordne
daher einen Osterfricden bis 25. April an.

Die «ationalspanischen Truppen Halen am
Montag ihren Bormarsch in de« Provinze«
Castellou und Taragona südlich des Ebro er¬
folgreich fortgesetzt. Sic eroberten mehrere
bolschewistische Stellungen zwischen Tortosa
und Binaroz , 46 Kilometer von der Küste ent¬
fernt. Beide Städte liegen bereits unter dem
Fener der nationalen Geschütze.

Herrenberger Schw-iuemarkt. Zngeführt:
59 Stück Milchschweine und 4 Stück Läufcr-
schweine. Verkauft : 29 Stück Milchschweine
zum Paarpreis von 70—89 NM-, 2 Stück Läu-
ferschioeine zum Paarpreis von 99 NM.

ti8 .-krvs »o IVürttembvrß O w. b. ü . — Ovsamtleitunx:
O. Loogvor , Ltuttxsrl . k' rieäriokstrsllv 13

«1er 8ebv »rLVLl«1-W»«:Iit vinseblisülic 'd LnLolZsnteil
brisdriek 8 » ns Kebeoli.

Vsrlag : Zedvarrvulävaekt O.m b.kl. Korationsäruclcr
OelsodlLxsr'sidv Lvekdrueksrei.

V Hl 38: 8700. 2ur 2ert ist Preisliste dir. 4 küllix.

X^

Sestern noch war Wünschen
NN ^ !NNl ?9 » » » auch iora , der sonst so
muntere Papagei. Hänschen schimpf« über seinen Väftg.
Der stcht ja verboten aus, krächzte Lora ! Seitdem nun
aber »dli das Vadehäuschrn.dieFuNernäpfchen,die Sitz-

undSchaukelstangen, das Sandblech und die
. Scheiben blitzfrisch erneuert bat, schmettert,

zwitschert und trillert Hänschen vor
Freude. Auch tora ist wieder mun¬

ter und sagt's jedem Besuch:
. . . ein ouier Krill -
»er « rill >>» « Ix"

L
«»»>litt »,«, K»«i»r t»l»l

Für die

AsIlW
Allgäuer Käse

große Auswahl
Emmentaler saftig

45°/« 125 8 »0
Kräuterkäse

125 8 »
Stangenkäse
schnittreif

20»/» 125 8 IS
Rahmkäse

5»°/« 190 8 2S
Münsterkäse

45°/° 8/8 St . 22
Schmelzkäse

verschied. Sorten

Verbraucher-
Genossenschaft
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n

in roinssid. 1'oils

in einfarbigen und
engl . Stoffen

6ep/7estes
/Vusse/ien

0 ^ 0LK1VLL.r.LiV

vlllierveüeil-illlermllNi:

pkondieim
Tokls kaolrgsr-u.vlumsnstr

8^

Schenke

56 «IV! ^ e »<
für Ostsrn

dann schenkst 0u
richtig

Julius ^aiin

Schmuck , Sestsvks
Qsscksnko

In äer PIsnmSSrskett
Her»äerkrkols jeder ünreisemoerdiiiir

Für Ostern
Geschenke für Knaben,

die immer Freude machen.

Gestrickte Knabenanzüge
Tiroler Kittel

Kletterwesten
Hosenträger
kurze Unterhosen
Kniestrümpfe
Taschentücher
Schillerhemden , weiß und farbig

i « Markt,

Wkrzbach , den H . April 1938.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und dem Hinscheiven
unseres lieben Entschlafenen

3o!>. MWel VMarilt
Altveteran von 1870/71 M

sagen wir unseren herzlichen Dank . Insbesondere danken
wir Herrn Pfarrer Psäsflin für seine trostreichen Worte
am Trabe , dem Leichenchor und den Herren Ehrenträgern
sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen

^a « teL - L « oLLett / Tkr/lojurLsoLtaLsLeit/

l-est und verbreitet den

Mslrittle»
NwWttt

Nie zroke kjlderreitunAder LeweZunx

8ciiuli»üciier
Lctireik- unü 2eic !ien-

IKlaterisIien
eile in sLmtlicl »«»» 8cl»alei » «ler 8t »üt
unel de » Lreisss ( nlvv einzekübrt s!i»«I,
kalte ick auk und empkekle inick

bei veckark bestens

kr . Haussier

kucli - unül kspierksnälunK

Osliv
^ kp ^ u ^ precber 561

Kabm - Na86n

Krolrsnl - Lisr (eigene Verstellung)

8tboIroIs6e - Hs8en und - Lier

krslinen in Osterpackung

linden Sie in bester (Qualität in der

Konditorei ^ltburgerstr . 2

Calwer Liederkranz
Heute Dienstag
Franencho«

im Badischen Hos.
MSnnerchor

Donnerstag im Bad . Hof . Bitte
vollzählig . K.

Seikdrbohnert einfach glönrsncss

Zugelaufen
Wolfshund (Rüde)
Abzuholen geg .Einrückungsgebühr
und Iuttergeld bei

Rudolf Köhler , Ostelsheim

Dis gutskrüiir
tUr rils fest¬

tags im

Oamsn - und Osrrsnsaion

V . « lr » « k (Isi . 330)

Eingetroffen zurKamche
frischeSeefische

Verbrauche»
I Genossenschaft
ßl ! ! I

deder Xbrux beveist unsere bei-
stunzstLklxkeltl Vas tetrte , aber
aacd virklivb da» » lertelrte , « ird
»vs lbren Xalnakmea kerausgekoltt

Klr k»b«n aicbt den kbrxeir, die
billigsten Xbrüxe, sondern dev, im¬
mer die besten ra Ueterv! yaalitLt
erfordert gereckten preist

kolo - vroserle Senmlorkk

ka»t sodo « L. 1»»
g »» innrt

er .- rvcki . - lsrroniolwl ' ls
Dev»», 22. »« I 2S. »P«U

Klvoo Sevlnn ». Uavsl je 2 ru »a»Nl

sooooo 300000
200000. 100000

1Viertel lttelde, 1s»nr»»le«
H»a-

^. rek « «iei »rl .rnms » rl^
Neetl.doUerte-klrmediKe--»«bkekmOO4
poIlxHeckllonto 5brttyaet-Nt lei. 2-641

)i4üäiliel
Nilinl - . kliS -, kamt - ,

ffelllrin- 11. kmeiikkr-

VSIIe . MMiiiilrllge

Irr bekannt xuter (ZusIttZt
von

üldert Wcliele
bederbsndlung

V.

Aoc «ia-

l-lübsebs Xisidsr - und ölussnstotts.
Osru dsn pssssndsn Xrsgsn , Xnöpts,"
/ ĝrsttsn , SIumsn und Qiips . Osmsn-
setials in rsiciisr Auswahl. Strümpts,
Xnisstrümpts und Löckebsn empfiehlt

LcibtLÜtelt , Laästra/So '
^4rma )imestette «lsc ^ Ärber -er / ' rr'ntrr

Ltt OsLevi

reizen Sie Ihren freunden und verwandten
am besten durch eine schön gestaltete Anreize
in der „ Lchwsrrwsid -Wscht" an. Vas erspart
Ihnen viel mühsame Schreiberei, lind vor al¬
lem: Sie vergessen aut diesem Wege niemand!

Sonnig , am Wald und »vil.
Wasser still grleg.

Grundstück
mit Wochenendhaus

bezw. Genehmigg . dazu , gute Zu¬
fahrt , ca. 20—100 s , zu Kausen
gefncht.

E . Plocher » Grundstiicksverm .,
Stuttgart , Sickstratze 15.

In schönster Lage Bad Lieben¬
zells S-Zimmer-

Wohnung
mit Bad . , « vermiete « .

Senchet , Bad Liebenzrll
Haugstetterstrahe 1

Berkause

s Vienenkästen
leer (Alt WUrttemberger Matz ) mit

Honigschleuder
alle» sehr gut erhalten . Zu erfragen

"MH "bei Mlh . Lutz , Bächermeistrr
Laim » Badstraße 32

«insn sebönsn modsmsn

für Lirsüs und Sport

Knaben - ^ nLÜKe
In silvn Qröbsn

tindsn 8 is in grokvr ^U 8 >vstil

kr. V̂vtLsI »6a1iv
^ SsdsirskslS , >->srrsn - u. Xnsbsnbsklsidung

Im Anfertigen von

BlMmWeiitmh

-Breiler « Wie Stelze»

« « d BMdeiiWdem
empfiehlt sich

Schreinermelster Schaible

Für Ostern
finden Sie ^

bei

Blockflöten
Mundharfen
Füllhalter
Schnlarttkel

B . Schrvth , Altburgerstr .19

Eine 40,5 Wochen trächtigeMin
». » setzt dem Verkauf aus

Friedrich Weib » Landwirt
Allhengflett

Verkaufe am Mittwoch nach«
mittag 2 Uhr »ine hochträchlige,
jehlerfrrie

Frau Christine Rentschler
Kentheim

I « Mv»tNLL. Ad» « LLir« de-
«eUlsea uuü «Ue - dlov kol-evr
Stworrdot - O». Modi. LLsuu»».
ckrtsrleoverdüldB»- . Uervortttt
veriuettlea »Ul. «1er retui-e

Asr ^ i nn «/ A/n?
rviiVe.-elUeLer'»8tottW»«d»etO»1».
ver Lrtol « «ld » rr » »akr.
ka»o verepürb -lelel» «Je» -roüea
Vlev»b »r» «ler Oeeumtdetb, nuu»
t- dlb »ted freier vuck »odlerl

§/ » L / f/t . 7.^ 0.
vroxeris 0. Lernsdorkk
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